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Stuttgart , 12. April . Die Kom¬
mission für Gegenstände der inneren Ver¬
waltung lehnte in ihrer heutigen Sitzung
einen Antrag des Berichterstatters Schmid -
Befrgheim, die Flerschbeschaugebührenher¬
abzusetzen , mit ll gegen 4 Stimmen ab.
Dagegen wurde ein Antrag des Bericht -
erstatters mit 13 gegen 2 Stimmen an¬
genommen, die Regierung möge in Er¬
wägung ziehen , ob nicht eine teilweise
Uebernahme der Kosten der Fleischbeschau
auf den Staat oder die Amtskörperschaf,
ten tunlich sei unter Wahrung des orts¬
polizeilichen Charakters der Fleischbeschau ,

Nagold , 9 . April . Das Gasthaus
zum „Engel " ging heute durch Kauf um
den Preis von 47000 Mk. samt Wirt
schaftsinventar auf Christian Groll , Lo
komotioführer von Neuhausen über . Der
Käufer wird das Anwesen am 1 . Mai
d. I . übernehmen .

— Aus Waiblingen wird geschrie
ben : In den ersten Jahren meines Aust
enthaltes in der schwäbischen Residenz
fiel es mir beim Besuchen des Marktes
zu Ende der Fastenzeit stets auf , daß
unter den in diesen Tagen zahlreich zum
Verkauf gebrachten Eiern sich sehr viele
Gänse -Eier befanden, woraus ich schloß,
daß es wohl im Württembergifchen allent¬
halben Sitte sein müsse , den Kindern
zum Osterhasen außer den üblichen ge¬
färbten Hühnereiern auch ein ebensolches
Gänse-Ei zu geben. Bald aber erfuhr ich,
daß es mit diesem Verkauf von Gänse-
Eiern eine andere Bewandtnis hat . Es
herrscht nämlich hierzulande der Brauch ,
daß abergläubische Frauen dem Ehemann
am Charfreitag Morgen als erste Kost
ein gesottenes Gänse-Ei vorsetzen , wodurch
er während des kommenden Jahres vor

ein Rabattsparverein in Altenstadt bei
Geislingen seine Tätigkeit auf . Weitere
Gründungen dürften in nächster Zeit
folgen.

Göppingen , 13 . April . Als erste
Württembergerin hat Ende März Frln .
Johanna Krauß , Tochter des Apothekers
Krauß hier , das Apothekergehilfenexainen
gemacht .

Sa lach b. Göppingen , 14 . April .
Heute Nacht 3 Uhr explodierte in der
der Deutschen Verlagsanstalt gehörigen
Papierfabrik ein Lumpenkocher und zer-
störte das betr . Gebäude . Der den Lum¬
penkocher bedienende Arbeiter wurde ge¬
tötet . Offenbar hat das Dampfabzugs¬
rohr eine Verstopfung erhalten , was die
Explosion des Lumpenkochersherbeiführte .

Ulm , 13 . April . (Strafkammer .)
Gutmütigkeit und Schwäche gegenüber
Unbotmäßigkeiten haben den früheren , 70
Jahre alten Schultheißen Martin Ehni
von Gutenberg , O . A . Kirchheim, unter
die Anklage eines Verbrechens gegen tz
346 Slr .G .B . vor die Strafkammer ge-
bracht . Er wurde überführt , in 10 Fäl¬
len, in denen ihm vom Polizeidiener An¬
zeigen über Ruhestörungen und Unfug
zukamen, die zu verhängenden Strafen
zwar in das Strafregister eingetragen ,aber den Betreffenden die Verhängung
der Strafe nicht eröffnet, sondern ihre
Namen selbst unterschrieben und die
Strafen aus eigener Tasche bezahlt zu
haben Die Strafe für diese Verfehlung
lautete auf 3 Monate Gefängnis .

Mergentheim , 9 . April . Das große
Geschäftshaus des BuchdruckereibesitzerS
Chr . Heller hier wurde in den letzten
Tagen durch die bekannte Baufirma
Rückgauer auS Stuttgart gehoben. Die
Vorarbeiten zu dieser Hebung dauerten

ehelicher Untreue bewahrt bleiben soll . seine Woche ; nach Verlauf von 2 Sturz ,v : . - r- , dxn war das ganze Gebäude um 1,50Woher die Sitte rührt , ist mir rätselhaft ,
und ebensowenig vermag ich zu sagen,
ob sie auch außerhalb Württembergs an -
getroffen wird . In meiner badischen Hei¬
mat kennt man diesen Brauch nicht.

Göppingen , 10. April . Die Ra¬
battsparvereine der Gegend haben sich
durchweg einer recht guten Aufnahme
seitens des kaufenden Publikums zu er¬
freuen . In Göppingen hat der Rabatt¬
sparverein seit anfang Dezember v . I .
ca . 5500 Rabattbüchlein verkauft ; der
letztmonatliche Umsatz stellt sich auf über
90000 Mk . Der Gmünder Verein er¬
zielte im Monat März einen Umsatz von
rund 100000 Mk. Der erst seit Monats -
frist bestehende Geislinger Verein setztein dieser Zeit schon über 1000 Rabatt¬
büchlein ab . Jetzt geht man auch mit
der Gründung derartiger Vereine in klei

Meter in die Höhe gehoben. Zur Bedien¬
ung der Hebemaschinen stellte das hiesige
Bataillon des Inf .- Rgts . Nr . 122 50
Mann zur Verfügung . Der Verlauf der
Arbeiten , die ruhig und sicher vor sich
gingen , wurde allerseits mit großer Spann¬
ung verfolgt . Auch aus der Umgebung
hatte sich eine zahllose Menschenmenge
eingefunden, um die interessante Arbeit
mit anzusehrn . Nach Vollendung des
Werkes ging die Arbeitspartie von hier
nach Euerhausen . um ein 30 Meter langes
Gebäude zu heben. Die Hebungsarbeiten
an der Kaserne in Gmünd sind glücklich
beendigt und zu großer Zufriedenheit
ausgefallen . In Schwenningen wird in
der nächsten Zeit ein großes Wohnhaus
um 3.60 Meter gehoben werden.

Pforzheim , 12. April . Heute früh
neren Plätzen vor ; so nimmt am 11 . ds . stürzte der von Königsbach gebürtige

und dort wohnhafte 32 Jahre alte Mau¬
rer Dürrla von einem Neubau in der
Calwerstraße so unglücklich ab, daß der
Tot sofort eintrat .

Vom Bodensee . In der Schweizwerden außer dem in St . Gallen statt¬
findenden eidgenössischen Schützenfeste in
diesem Jahr noch 30 andere Schützenfeste
gehalten werden . Letztere erfordern einen
Gabenaufwand von 1200 000 Frs . Auf
Schweizer Boden gedeihen die Schützen¬vereine und Schützenfeste noch am besten .— Das Jahr 1904 ist für einen Teil
der Ostschweiz ein Maikäferjahr . Das St .

j Gallische DolkswirtschastSdepartemenr hatbereits die zur Bekämpfung der Land¬
plage bestehenden gesetzlichen Vorschriften
in Erinnerung gebracht. Die Besitzer von
Liegenschaften sind verpflichtet, für jedes
Juchart wenigstens 15 Liter Käfer un¬
entgeltlich an die Gemeinde abzuliefern .
Beginn und Schluß der Sammelzeit wer¬
den vom Gemeinderat bestimmt. Wer
am 8. Tag der gesetzlichen Sammelzeitmit der pflichtigen Lieferung noch im
Rückstände sein sollte , muß sich gefallen
lassen , daß auf Geheiß der Behörde durch
Dritte auf seine Kosten der Fehlbetrag
gesammelt wird . Freiwilligen Sammlern
wird für 15 Liter gesammelte Käfer eine
Entschädigung von einem Franken aus¬
bezahlt . Unbegreiflich erscheint dagegendas Vorgehen der Gemeinde SarganS ,die für Ausrottung der anerkannt besten
Lngerlingvertilger , der Maulwürfe , aufdie Dauer von 7 Jahren je 500 Frs .
bewilligt hat .

— Der kürzlich in Frankfurt a.
M . verstorbene Großindustrielle Heinrich
Freiherr von Liebig hat seiner Vaterstadt
Reichenberg in Böhmen ein Vermächt¬nis von 5 Millionen Kronen hinterlassen ,darunter seine Villa in Frankfurt , die
Aussichtswarte HohenhabSburg und eine
Waldvilla bei Reichenberg, sowie eine
Gemäldesammlung im Werte von einer
Million Kronen .

München , 12. April . Di » verstor¬bene Königin Jsabella von Spanien hat
ihren Enkel König Alfons enterbt , der
nur eine Relique als Andenken erhält .Der größte Teil ihres Vermögens fälltder Prinzessin Ludwig Ferdinand von
Bayern und ihren Kindern zu . Auchder Papst ist in dem Testament mit
einem großen Vermächtnis bedacht .

Augsburg , 10. April . Am letztenSamstag wurde , wie der „ Frkf . Ztg .
"

gemeldet wird , in Lechhausen ein Gast¬wirt beerdigt . Der „ Katholische Bürger¬und Arbeiter -Verein "
, der „ Liberale

Verein " und der „ SozialdemokratischeVerein " legten am Grabe „ ihres ver-
storbenen Mitglieds " einen Kranz nieder ,
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betrachteten sich jedoch gegenseitig recht
verwundert .

— Von einem wandernden Fels im
Riesengebirge wird der Voss. Ztg . aus
Hirschberg geschrieben : Am Dienstag hat
der wohl 3000 Zentner schwere Fels am
Kochelfall, in dem die Tafel zur Erinner¬
ung an die Anwesenheit König Friedrich
Wilhelms III . und der Königin Luise
eingelassen ist, sein altes Lager verlassen
und sich beinahe 1 Meter bergab bewegt.
Die Tafel ist unversehrt .

— Ein recht ernstes und darum be¬
achtenswertes Zeichen der Zeit enthält die
nachstehende , mit der Ueberschrift „ Jugend
von heute " versehene Zuschrift an das
Wochenblatt in Gottesberg in Schle¬
sien : Eine häßliche Scene wurde auf der
vollbesetzten „Ungerbaude " beobachtet.
Sitzen da an einem Tische acht junge
Mädchen, eben aus der Schule entlassene
Konfirmandinnen und trinken ganze Glä¬
ser Bier mit einem Zuge aus ; etliche
waren tatsächlich total betrunken . Man
fragt sich bei dem Anblick solcher Mäd¬
chen , wo sind hier die Früchte einer acht¬
jährigen Erziehung in der Schule , wo
die Versprechen, die sie am Bormittag in
der Kirche abgelegt haben ? Und die
Eltern ?

— Die ungeheure Steigerung der
Unfallrenten in den letzten Jahren er¬
gibt sich am besten daraus , daß im Jahre
1886 an Verletzte 2 Millionen Mk. , im
vergangenen Jahr dagegen 118 Milli¬
onen Mark Entschädigungen gezahlt wur¬
den , wobei zu bedenken ist, daß die Bei¬
träge zur Unfallversicherung von den
Arbeitgebern allein aufgebracht werden.

— Die siegreichen Gefechte in Deutsch -
Südafrika haben leider den Hauptzweck
— die aufständischen Hereros am Ab¬
marsch gegen die Ostgrenze der deutschen
Kolonie zu hindern — nicht erreicht.
Darüber werden erst weitere Kämpfe
entscheiden . Die Abteilung Glasenapp
fiel , wie jetzt zugestanden wird , bei Owi -
korero in einen Hinterhalt , als sie den
mit ihren Viehherden nach Osten — gegen
das englische Betschuanaland hin —
flüchtenden Aufständischen im Eifer zu
rasch nachrückte . Bei Okaharui konnte
die Abteilung diese Niederlage militärisch
wieder gut machen , wenn auch mit star¬
ken Verlusten . Nun hat der vorsichtigere,
im jahrelangen Kleinkrieg mit den Wit -
boi- Hottentotten und den Bondelzwarts
geschulte Gouverneur Leutwein die Haupt¬
macht der Hereros bei Ongajira ereilt
und geschlagen . Es gelang ihm aber
auch nicht , die Flüchtenden von der
deutsch- englischen Grenze abzudrängen .
Es war ein Fehler , daß nicht sofort mit
den ersten Truppentransporten auch eine
größere Zahl Militärpferde nach Süd¬
afrika geschickt wurde . Der Mangel an
Kavallerie hindert die deutschen Führer
an einer schneidigen Verfolgung der
fliehenden Feinde .

Wien , 12 . April . Die „ Politische
Korrespondenz" meldet aus Athen : Den

Blättern zufolge wird Kaiser Wihelm in
Korfu von dem König Georg , dem Kron¬
prinzen und der Kronprinzessin, ferner
vom Oberkommissar von Kreta . Prinz
Georg , und von den Prinzen Nikolaus
und Andreas begrüßt werden . Man
glaubt , der Kaiser werde zwei Tage auf
Korfu zubringen .

— Vorige Woche hat der Präsident des
ehemaligen Orange -Freistaates Steijn
von Cannes aus dem Präsidenten Krü¬
ger in Mentone einen Besuch gemacht .
Schon daraus geht hervor , daß der Ge-
sundheitszustand des Herrn Präsidenten
sich außerordentlich gebessert hat ; aber
ein noch handgreiflicherer Beweis liegt in
der Tatsache, daß er mehrere Briefe eigen¬
händig schreiben konnte. Die mit zittern¬
der Hand geschriebenen Briefe lassen wohl
noch eine Schwäche erkennen, aber vor
wenigen Monaten konnte er an Schreiben
überhaupt noch nicht denken . Wahrschein¬
lich wird Herr Steijn , wie die „ Zuid Af-
rikaansche Post " meldet , im September
nach Südafrika zurückkehren . Binnen
kurzer Zeit gedenkt er sich nach Paris zu
begeben . Wohin er dann seine Schritte
wendet, ist nicht bekannt. Auch nach seiner
Rückkehr nach Südafrika wird er die seine
Nerven stärkende Landkur fortsetzen , aber
in milderer Form . Er wird sich nicht in
Bloemfontein niederlassen, sondern in der
Stille seines Landbesitzes sich mit dem
Betriebe der Landwirtschaft befassen , eine
Tätigkeit , die er schon im Hause seines
Vaters ausgeübt hat .

Barcelona , 12 . April . Gegenden
Ministerpräsidenten Maura wurde beim
Verlassen des Generalratsgebäudes ein
Anschlag verübt . Maura wurde durch
einen Dolchstich verwundet .

Barzelona , 13 . April . Zu dem
Attentat gegen den Ministerpräsidenten
Maura berichtet ein Telegramm der
„ Daily Mail " mehrere Einzelheiten .
Danach trug der Attentäter Arial den
Dolch in einem schwarzen Tuch eingenäht .
Er näherte sich dem Wagen Mauras mit
dem Zuruf : „ Guten Tag , Don Antonio ! "
Als Maura sich umwandte , führte Arial
einen Stoß gegen Mauras Brust , nahe
dem Herzen, wobei er rief : „ Lang lebe
die Anarchie ! " Der Dolch prallte an
einem Knopf der Uniform ab , wodurch
der Stoß geschwächt wurde . Maura selbst
zog den Dolch aus der Wunde und rief :
„ Haltet den Mörder ! " Die Aerzte des
Königs leisteten dem Minister sofort Bei¬
stand . Maura hatte inzwischen weitere
Blutverluste durch Aufdrücken seines Ta¬
schentuches auf die Wunde verhindert .
Die Aerzte erklärten , es sei ein wahres
Wunder , daß die Wunde nicht tätlich
gewesen sei. Der Attentäter Arial ver¬
folgte seit mehreren Tagen Maura . Er
hatte einen Mitverschworenen , welcher
verhaftet ist . Beide gehörten einem reoo-

ilutionären Jugendbunde an .
Petersburg , 13 . April . Nach einer !

Meldung der russ. Telegraphenagentur
' ist vor Port Arthur das Panzerschiff

PetropawlowSk u nt erg e gangen . Nur
4 Offiziere sind gerettet , darunter der
Großfürst Kyrill , der verwundet ist .

Petersburg , 13 . April . Der Ha -
fenkommandant Gcigorowitsch telegrafierte
am 13 . d . M . an den Kaiser : „Petro -
pawlowsk" geriet aus eine Mine , explo¬
dierte und kenterte. Unser Geschwader
liegt unter dem Goldenen Berg ; dar
japanische nähert sich . Admiral Maka -
ro ff ist anscheinendumgekommen. Groß¬
fürst Kyrill gerettet , leicht verwundet .

Petersburg , 13 . April . Admiral
Makarow ist beim Untergang des „ Petro -
pawlowsk " ertrunken ; Großfürst Kyrill
ist schwer verwundet . Vizeadmiral Ma¬
karow, der Oberbefehlshaber des russischen
Geschwaders, war seinerzeit erst an Stelle
des durch den berühmten ersten japani -
schen Torpedoangriff überraschten Admi¬
ral Stark zum Kommandanten des Port
Arthur -Geschwaders ernannt worden . Er
galt als einer der fähigsten jüngeren
russischen Admirale . Die Japaner selbst
bestätigten in ihren offiziellen Berichten ,
daß seit seiner Kommando-Uebernahme
ein neuer Geist in die russische Flotte ein¬
gezogen sei . Daß der tapfere Führer ,
der überall persönlich auf dem gefährlichen
Posten erschien , so schnell ein Opfer des
Krieges werden mußte , wird überall tie¬
fes Mitgefühl wachrufen , da der kühne
Seemann sich die Sympathien der Welt
errungen hatte . Für die russische Flotte
bedeutet sein Tod einen überaus schweren
Verlust .

— Mit dem Admiral Makarow ist
der gesamte Stab untergegaugen . Anläß¬
lich der glücklichen Errettung des Groß¬
fürsten Kyrill hat bereits ein Dankgottes¬
dienst stattgefunden . Heute wird eine
feierliche Totenmesse für die untergegang «
ene Besatzung zelebriert werden . Maka
row hinterläßt eine Witwe . -

— Nach Berichten des Kommandan¬
ten von Port Arthur gingen die Panzer -
schiffe und Kreuzer unter der Flagge des
Kommandanten in See , als der Feind
sich zeigte . Sie verfolgten einen Teil
der feindlichen Streitkräfte und kehrten,
da jene sich bis auf 30 Schiffe vermehr¬
ten , aus die Rhede zurück . Hierbei geriet
das Panzerschiff „ PetropawlowSk " auf
eine Mine . Dies hatte den Untergang
des Schiffes zur Folge . Das Schiff
hatte eine Besatzung von 700 Mann ,
hievon wurden nur 6 Offiziere und
32 Mann gerettet .

StcrnöesbucH -GHrronik
der Stadt Wildbad

vom 8. bis 14. April 1904 .
Geb urte n :

5 . April. Riexinger, Robert August . Schneider¬
meister hier, fin Sohn .

Aufgebote :
8 . April. Bentele , Christian Daniel , Goldarbei¬

ter in Stuttgart und Lutz , Berta
Wilhelniin« von hier.

9 . April. Wandpflug, Joh . Friedrich , Metzger
hier und Trenkle, Augusta von Güten¬
bach .

Wildbad .

Brückenholz-Verkauf.
Nächsten Montag , den 18 . April

nachm. 1 Uhr
wird das Holz der alten Lindenbrücke
auf dem Sägmühlplatz öffentlich verstei¬
gert , sodann ein dürrer Baum an der
Calmbacher Straße . Stadtpflege .

W i l d b a d .

Ksllsk'-VSi'psoMunA.
Nächsten "Montag , 18. April

nachm . 6 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathaus der Keller unter dem Volksschulgebäude vom
1 . Mai d . Js . ab auf unbestimmte Zeit im Aufstreich verpachtet.

Stadtpflege .
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Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir hiemit Ver¬
wandte , Freunde und Bekannte auf nächsten

lllontsg , llon 18 . April
in das ksollisißs L. „ Sonne " höflichft ein und bitten,
dieser als persSnUvde HlnluäuvA annehmen zu wollen.

Ku6 oli k^ isxinAsr
I^sris 6 ott .

Kirchgang um 12 ' / - Uhr vom Gasthaus zum „ wilden ^
Mann " aus .

WkRWWkMIWMMßIWGKMMWMMMMWWW

6 USS « SO !-! k: i-r I- ! O ^
AsTurtaF, äsir / 7 . A/rni !

AiMcbaM - kMnuiig.
W i l d b a d .

Hs . Lsr
in keimfähiger Waare empfiehlt fr. Qelber.

Wildbad .
Unterzeichneter empfiehlt sich den Einwohnern von Wildbad

und Umgebung im

Anfertigen von ksuplünvn unö
liostonvorsnsoklägon,

Uodvrnslimo von ksuloitungon,
Auskülirung gsnror ksuton ru fest

vorvinbsrtsn Preisen.
Gleichfalls empfiehlt sich der Unterzeichnete als beeidigter

Baumesser zur
sLMieksr UsLLLrdsitön unä

^ nk6rti §M § von UsLLnrkMäon .

Der Etat
der evang . Kirchenpflege für 1904/05 ist
genehmigt worden und liegt vom 17 . bis
24 . April zur Einsicht der evang . Ge¬
meindeglieder auf dem Amtszimmer des
Unterzeichneten auf .

Stadtpfarrer Auch .

IlMVMill MIM.
Am §3.M5tL§ , äsu 16 . äs . M5 .,

Abends präzis ' / -9 Uhr

im Lokal, Gasthaus z . „Eisenbahn ".
Zugleich findet die

Ausgabe neuer Vereiusabzeichen
statt . Es wird um vollzähliges Erscheinen
gebeten. Z)er Wor : stcrrrö .

Osnsris - u . VoZfsIrüeklsr -
Vsrsin WiI 6 bs 6 .

Um unfern verehr ! . Mit¬
gliedern entgegenzukommen,
kauften wir 1 Stamm 1,10
goldgelbe Italiener mit I .
und Ehrenpreisen prämiiert ,
und geben Bruteier von den¬
selben zu dem billigen Preis

von Mk. 1,20 per Dzd . nur an Mitglie¬
der , welche dieselben zu Brutzwecken ver¬
wenden wollen, ab , die Züchter laufen
hiebei keine Gefahr für vieles Geld un¬
sichere Ware zu erhalten , wie dies seit¬
her von auswärts geschah .

Bestellungen zu richten an den Kassier
Friedrich Hammer

Maurermeister .
HL . Für Nichtmitglieder Mk . 2,40

per Dzd.

Große Würzekraft! ^

Nicht mitkochen !
Erst beim Anrichte« zusetze «.

Zu verkaufen
eine eistrne

Wüttbettsttlle
mit Matratze, - tadellos erhalten , ein

Wer - KeMM
gut erhalten .

Zu erfragen in der Red . d . Bl .

Vollen Sie Ikne Svkolis
lsnge Insgen ?

Für alles Leder, Pferdegeschirr, Treib¬
riemen etc . ist das in der deutschen Ar¬
mee ein geführte tilllx ' » Nnr » 0 « 1
bekannt. Allein Drogerie

Virtoi » He »« «« .
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Copallack
Eisenlack
Futzbodenlacke
Futzbodenöl
Parketwichse
Stahlspäne
Schmirgelleine
Glaspapier
Putztücher,

sowie sämtlichePutzartikel empfiehlt
r 'r , Irsilssr .

6rosss
Ltuttgarter
IW n . kkeräs -t

,
^

Deliung '
garant . 86 . u. 27 . ^ xril 1

Lauxtgsvinn ^
M « VVO I« . Kai -.
^2621 Oe!6§evinne u . 12 ? kerde -

xevinrie mit rusammen
so vvv Llarlr .

k̂ egelmsrrige 8ckne>>-
v.^orktism

^
fei'-Vei'binviungen

fil 6W >01-
ösinmoks -ilr-I'?

übrigeMeltttiküön
^.aslcüutts u . krospekto äurob äis ^gsntarsn

vnri Iküt - N«i , Wil <1ü»,l,
Ivrrlinnnrl Weis « , AfsrivieiriirK

ossor äarob äis OeasralvertistunA
?assags Lnroan Romivgsr, Stuttgart .

Fißdükiiftrdeii
empfiehlt

» ansolwruw , wer

W, Hr«!ca-VIAen ;eike
zur Verschönerung der Haut, erzielt
reinen , samtweichen Teint , ein jugend¬
srisches Aussehen u . wirkt voczügl.
bei Hautunreinigkeiten . Allein

Drogerie Union Usünsn .

I0rix .-l.os nur2iU ., 8 l.0Le II IN. ,lll I.ose20iU., Porto u. I-isteLpk .
r Nacknodme 2llvk. teurer, empk.

tl . 8ol>« »lelc « rt , Oeuersiaxen
Stuttgart ,

W »
I LeknsIIxlauLpatrpulvor L 80 ? kg . ist vor-
I tresslieb. Leiiavii .

Ia vaugips
(sussse Vsrbsnct )

jedes Quantum sofort lieferbar.
Rohrmatten ,
Gipsdielerr

smpüslllt

Lmt KiikiMß ,
Berkaufsstelle der Vereiuiat. Gips-
fabrike« München, Sitz in Eßlingen,

Telephon. 2VL

^ >n
tisllöp

verweililet stets!
— skaokpulvsrNr . Ivanillin-rueksr

0 s 1 ksr ' 8jk>u->-tIng.puIvsr
i a 10 ? fg .

k ^
nuvlin

1 ? fZ. für 45 Aiebt
600 xramm feinsten 1^L^v !- ttON !g .I

^lUÜonenfLek beväbrte Uerepte
erslis von 6 en besten Oesckäkten .^

Ksin koclonöl
verbindet so viele Vorzüge

mit großer Billigkeit , wie das
Jdeal -Bodenöl .

Allein echt bei
^ nton Leinen , Drogerie.

Unterzeichneter empfiehlt mehrere komplette

8edla1rimmor-
28

Liiiricdtltiigsil
in Satin-Nutzbaum; alle Sorten

— — 8 p ! s § s 1

Sessel und Wirlschasts -Stühle .
Zusammenlegbare billige

Okrtön -Mböl u . IlubssssLöl ,
Automatische Schaukeln ,

IVsppsnlsilsrn ,
Nachttische mit Closet -W>L

zu billigsten Preisen.

esrl ZrbiilMiM.
Telephon Nr. 33. Redaktion , Druck und Verlag von A. Wildbrett in Wildbad . (Mit 1 Beilage. )
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